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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


l. In ber nachſtehenden Nachweiſung bringe id) die behufs der jetzigen Neuwahlen für das 
Haus der Abgeordneten im hieſigen Kreiſe gebildeten Urwahlbezirke, die Zahl der in jedem dieſer 
Bezirke zu wählenden Wahlmänner, die Wahlorte, ſowie die von mir ernannten Wablvorſteher 
und deren Stellvertreter zur öffentlichen Kenntniß und beauftrage ſämmtliche Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
orſtände, dieſe Angaben, foweit fie die Ortſchaft betreffen, ſofort im Orte bekannt zu machen. 

In den mehrere Wahlbezirke bildenden Ortſchaften Ohra, Oliva und Prauſt haben 
gemäß 8 16 rer Wahlverordnung vom 30. Mat 1849 bte dortigen Gemeindevorſteher die Ur⸗ 
wahlbezirke der Ortſchaft eingutgeilen, die Wahllokale zu beſtimmen, ſowie die Wahlvorſteher und 
deren Stellvertreter für die einzelnen Wahlbezirke zu ernennen; ich beauftrage die Gemeinde⸗ 
borftände von Ohra, Oliva und Prauſt, die von ihnen demgemäß getroffenen Beſtimmungen 
mir binnen 3 Tagen anzuzeigen und dieſelben gleichfalls im Orte ſofort öffentlich bekannt zu 


machen. Die Abthetlungsliſten für die Urwahlbezirke mit Ausnahme von Ohra, Oliva und Prauſt 


werden hier aufgeſtellt und den Ortsvorſtehern der Wahlorte behufs der Auslegung zugefertigt 
werten; die Gemeindevorſteher von Ohra, Oliba und Prauft haben die Abtheilungsliſten für 
ihre Ortſchaft ſelbſt anzufertigen, und zwar eine Abtheilungsliſte für die ganze Gemeinde und ſo⸗ 
dann für jeden Urwahlbezirk eine beſonrere Abtheilungsliſte. Bei der Aufſtellung der Abtheilungs⸗ 
liſten find die Beſtimmungen in & 5 des Wahlrezlemenis vom 18. September 1893 genau zu 
beachten. Binnen 3 Tagen erwarte ich Anzeige, daß die Abtheilungsliſten angefertigt worden ſind 
Danzig, den 4. Oktober 1893. 
Der Lander a 
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Nach wei ſung 


er 
die Abgrenzung der Urwahlbezirke im Kreiſe Danziger Höhe und die Zahl 
der in jedem dieſer Bezirke zu wählenden Wahlmänner behufs Ausführung 


der Neuwahlen für das Haus der Abgeordneten 1893. 


8 MT Zahl der 
2 t der Š S = Ë Wahlort. Wahlvorſteher Deſſen Stel vertreter, 
. $e gs 
ES Ortſchaften. 8 B 
Sit EWR: 417 Bezirksamt | Amtsvorſteber Braun- Gemeinbeborít her 
ar Be: 685 Sas pe | ſchweig⸗Saspe. Senkpiel Sas pe. 
1102) 4 
ien... 591 Gaſthaus von Gemeindevorſteher Gemeindevorſteher 
Glettlau 286 Küchler in Keyſel⸗Bröſen. Borlitzki⸗Conrads⸗ 
Conradshammer. . 255 Bröſen hammer. 
11380 4 
Sl 3793 14 in|Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Beſtimmung der Wahl 
3 Be- Totale, ſowie die Ernennung der Wahlvorſteher und deren 
zirken Stellvertreter erfolgt durch die Gemeindebehörde von O(ina, 
4 Forſthaus Oliva 10 
Freurenthal B 
Gut Schäferei .. 112 
Forſthaus Sdjüferel| 9 Schule Gluckau Gutsbeſitzer Boelke Gemeindevorſteher 
Gluc kau 544 Schäferei. Stewert⸗Gluckau. 
Mattern 179 | 
Ramkauu 483 | 
1374 5 | 
*. P rus aedis: = Bezirksamt Amtsvorſteher Bruns Gemeindevorſteher 
blewo . 8 Hochſtrieß. Hochſtrieß. Schmidt⸗Brentau. 
Hochſtrie n. 481 
12510 5 | 
Heu ......... 505 
(Ec Tec o NR 204 
Kokoſchken 261 Bezirksamt Amtsvorſteh. Rümker⸗ Awtsvorſteher Röpell 
eee 225 Kokoſchken. Kokoſchken. Smengorſchin. 
E 93 
Smengorſchin .. 92 
(i380 5 
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cta Namen Zahl ber 
8 E ber E 2 8 Wahlort. Wahlvorſteher. Deſſen Stellvertreter. 
S*| Ortschaften. 8 8 8 8 
BÀ Tu 2 en. ! B8 = 
7 Zigantenberg . . 1215 4 Gaſthaus von | Hofbefiger Foth⸗ Gemeindevorſt. Wicht⸗ 
Kochanski, Zigankenberg. Zigankenberg. 
Halbe Allee. 
glPiegfendorf ..... 321 
| Heiligenbrunn 406 Gemeindeamt Gemeindevorſt. Lange- Rentier Witte 
| Müggau ....... 113 Pietzkendorf Pietzkendorf. Pietzkendorf. 
| 840 3 
| Mio = Schule Emaus.| Gemeindevorſteher Hofbeſitzer 
1 a wiae Zyburra⸗Emaus. Schahnas jahn⸗Altdorf. 
1523 6 
10 Nen kau 240 
| Kl. Kelpin 110 
Hoch Relpin..... 143 Schule Oekonomierath Gemeindevorſt. Czer⸗ 
Sulmin und Schüt delkau Matting⸗Sulmin. winski⸗Schüddelkau. 
| Ottomin...... 235 
| &djübreltau . . . .. 410 
1138| 4 | 
11 Wonneberg 910 3 Schule Hofbeſ. E. Senkpiel⸗ Gemeindev. v. Dühren⸗ 
Wonneberg | Wonneberg. Wonneberg. 
evum: 6567124 in Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Beſtimmung der Wahl⸗ 
4 Bel lokale, ſowie die Ernennung der Wahlvorſteher und deren 
zirken.“ Stellvertreter erfolgt durch die Gemeindebehörde von Ohra. 
13 @omaffí......... 303 
Banken 215 Gutsamt Amtsrath Bieler⸗ HofbeſitzerEngelmann⸗ 
Löbau 844 Bankau. Bankau. LLöblau. 
eee ee 184 
1546| 6 
140 Gr. Bölkau 512 
Kl. Böl kaun 790 Gulsamt Rittergutsbeſitzer Gutsbeſitzer Kunze⸗ 
Goſchnn sr 196 Goſchin. v. Heyer, Goſchin. Gr. Bölkau. 
Artſchauu uu 129 
Borrenſchin 30 
1657 6 
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35 Namen | Zahl Ben 
2 der Ë š = 8 Wahlort. Wahlvorſteher. Deſſen Stellvertreter. 
. —-— = = 
8 8 Ortſchaften. ° | ses 
1 Gut Schönfeld. 
Dorf Schönfeld. 
Zankenzin 
Draghi Bezirksamt Amts vorſteher Wendt⸗ Rittergutsb. v. Dem ite 
GnuteBecberge .... Schönfeld Schönfeld. Zankenzin. 
Scharfenort 
Roben 
5 
16 Rottmanns dorf 
femnabe ....... 
Strajóin ....... Bezirksamt Amts vorſteher Rittergutsbeſ. Meyer⸗ 
Prungſchinn Straſchln. Heyer ⸗Straſchin. Rottmannsdorf. 
Gut Borgfeld 
Dorf Borgfeld 
3 
17 Bangſchin 
er es Bezirksamt Amtsvorſt. von Tiede⸗ Rittergutsb. v. Krſes⸗ 
Schwintſch x. 7 * Woyanow. mann⸗Woyanow. Bangſchin. 
Giſch kau 
1295 5 


Dorf Wartſch ir: 
Mallentin 


Meiſterswalde . 


Bezirksamt 
Rexin. 


Schule 
Meiſterwalde 


I 


I 


Amtevorfteher 
Bertram-Rerin. 


Gutsbeſitzer Amort⸗ 
Domachau. 


Gutsbeſitzer Schmidt⸗ 
Wartſch. 


Gemeindevorſteher 
Jahnke Meiſtersw. 


E 
| 
tu 
i 
l 
l 
I 
| 
| 
I 
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Namen 


| Sur 
= Zahl der 


der 
Ortſchaften. 


Wahlort. Wahlvorſteher. Deſſen Siellvertreter. 


No. des lir. 


wahlbezirks 


| 21|Staunébort ..... 414 
Förſt. Prauſterkrug 6 
Saskozin 1 178 Gutsamt Ritter 1 
š gutsbeſitzer Rittergutsbeſitzer 
9 en * 55 Sas koczin. Drawe⸗Saskocezin. Hirſchfeld⸗Czerniau. 
Grenzd ore 255 
1136| 4 
22 Gut Gr. Kleſchkauf 206 
Dorf Gr. Kleſchkauſ 246 
Dorf Gr. Trampken 330 Schule Amtsvorſt. Burandt⸗ Ritter 
; z gutsbeſ. Berger⸗ 
eee ae, | S kee] M been, c Ria 
Natzkes e 124 
Kl. Trampken . . 281 
edat, un 218 
1548| 6 , 
23 Büjenborf ...... 170 
labat pt. ous ; 
EUR RO 505 Schule Rittergutsbeſ. v. Tlede⸗ Gemeindevorſt. annes 
QI. eudidin .... 59 Gr. Suckſchin. mann⸗Ruſſoſchin. mann⸗Zipplau. 
Ruſſoſchin 183 
Zipplauuͤͤ 200 
1493 5 | 
24 Langenau 928 3 katb. Schule Amts vorſt. Knoph⸗ Gemeindevorſteher 
5 Langenau. Langenau. Schwartz, Langenau. 
25 Kl. Kleſchkau ... 168 I 
Wofenbetg ...... 485 Gutsamt Gutsvorſt. Kämmerec⸗ Gemeindevorſt.Spors⸗ 
Schönwarling ...| 719 Kl. Kleſchkau.“ Kl. Kleſchkau. Schönwarling. 
1872 5 
| 


Danzig, den 4. Oftober 1893. 


| Der Landrath. 
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I 2: Der Bericht der Königlichen Regierung vom 8. v. Mts. — C. 8617, — betreffend 
Jj Vereinfachung des Zus und Abgangweſens in Einkommenſteuerſachen giebt zu folgenden Bemerkungen 
und Beſtimmungen Anlaß: | 
1. Wie die Königliche Regierung zutreffend annimmt, ift die Vorſchrift im 8 5 No. 9 
i der früheren Klaſſenſteuer⸗Erhebungsinſtruktion vom 12. Dezember 1873 nicht mehr 
anwendbar. 
Eine Abgangſtellung veranlagter Einkommenſteuerbeträge aus dem Grunde, 
# weil der Steuerpflichtige heimlich verzogen und nicht ermittelt ijt, findet nach den 
' Vorſchriften im Artikel 78 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 nicht ftatt. Viel⸗ 
mehr ſind derartige unbeitreibliche Steuerrückſtände geeigneten Falles auf Grund der 
Beſtimmung im 8 64 des Einkommenſteuergeſetzes (Artikel 82 No. 6 der Anweiſung 
vom 5. Auguſt 1891) niederzuſchlagen. 
2. Wenn ein Steuerpflichtiger ſeinen bisherigen Wohnſitz an einen andern Ort des 
Preußiſchen Staatsgebietes verlegt, hat die Hebeſtelle des ſeitherigen Wohnortes dem 
Gemeinde- (Guts⸗) Vorſtand behufs vorſchriftsmäßiger Ausfüllung des Abgangs⸗ 
; belages (Muſter XVI. zur Anweiſung vom 5. Auguſt 1891) mitzutheilen, bis zu 
welchem Zeitpunkte die Einkommenſteuer bereits gezahlt oder beigetrieben ift (Vergl. 
Art. 75 Abs. 4 bis 8 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891.) Von dieſem Zeitpunkte 
ab iſt nach Vorſchrift des Art. 75 der Anweiſung die Einkommenſteuer an dem bis⸗ 
herigen Wohnorte in Abgang, an dem neuen Wohnort dagegen in Zugang zu ſtellen, 
mithin die während des Ueberweiſungsverfahrens etwa fällig werdende fernere Viertel 
jahrsrate von der Hebeſtelle des neuen Wohnſitzes einzuziehen. 

Mit Rückſicht hierauf hat die Hebeſtelle des früheren Wohnſitzes zur Vermeidung 
| künftiger Weiterungen fid weiterer Einziehungsmaßregel hinſichtlich der Einkommen 
9 ſteuerraten für die Zeit nach dem im Abgangsbelage (Muſter XVI.) angegebenen 
Termine zu enthalten, [o lange nicht etwa von der urſprünglich beabfichtigten Ueber⸗ 

weiſung wieder Abſtand genommen ijt. 
3. Das dem Artikel 75 ter Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 beigegebene Muſter XVI. 
1 ift wie ſchon die Kopfinſchrift deſſelben ergiebt, ausſchließlich dazu beſtimmt, als Ab⸗ 
| gangsbelag zu dienen. 
: Nachdem die Behörre des neuen Wohnortes aus der auf der linken Seite des 
Ë Belages gegebenen Beſcheinigung die erforderlichen Notizen zur Begründung des ente 
ſprechenden Zuganges entnommen und die rechte Seite des Belages ausgefüllt hat, 
iſt derſelbe der Behörde des Abgangsortes zurückzuſenden. 
Eines beſonderen Zugangsbelages bedarf es in den hier fraglichen Fällen nicht, 
Dieſes Verfahren ſetzt auch die Verfügung vom 30. Juni 1893 — II. 8449 — 
voraus, indem daſelbſt unter No. 3 im zweiten Abſatz empfohlen iſt, die auf dem 
Abgangsbelage etwa erfolgende Mittheilung der Beſteuerungsmerkmale ſe anzuordnen, 
daß dieſe Notiz abgetrennt und zurückbehalten werden kann. 
Berlin, den 7. Auguſt 1893. 
Der Fin anz⸗Miniſter. 
Im Auftrage 
gez Burghart. 


Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſtände im Kreiſe metfe ich hierdurch an, bei der Ab; 
gangftellung der Einkommenſteuer von verzogenen Perſonen und der Ausfüllung der Abgangsbeläge 
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nach den vorſtehenden Vorſchriften genau zu verfahren. Die Einkommenſteuer folder Perſonen, 
welche ohne Abmeldung verzogen find und deren Aufenthaltsort nicht ermittelt werden kan, ift 
nicht in Abgang zu ſtellen, ſondern zur Niederſchlagung zu liquldiren. 

Danzig, den 2. Oktober 1893. 
h Der Landrath. 
3. Sämmtliche Drtövorftände des Kreiſee beauftrage ich, bei &eleyenbeit der nach dem 
Publikandum der Königlichen Regierung vom 22. September 1841 und meiner Kreisblattver⸗ 
fügung vom 5. November 1888 (in No. 47 des Kreisblattes pro 1888) alljährlich abzuhaltenden 
polizeilichen Feuerviſitationen auch darauf beſonders zu achten, daß gemäß meiner Poltzeiverordnung 
bom 11. Juni 1889 in den feittem neu geſetzten oder umgeſetzten Oefen keine Ofenklappen mehr 
angebracht ſind. Etwa vorgefundene Uebertretungen dieſer Polizeiverordnung find dem Amts⸗ 
vorſteher auzuzeigen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, auf die erhaltene Anzeige den Contravenienten zu 
beſtrafen und demſelben die ſofortige Entfernung der Klappe aus dem Ofen aufzugeben, eventl. 


dieſe Anordnung im Zwangs wege durchzuführen. 


Danzig, den 4. Oktober 1893. 
Der Landrath. 
4. Unter Hinweis auf die Allerhöchſte Verordnung vom 27. Januar 1890, betreffend den 
Verkehr mit Arzneimitteln (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt 1890 Seite 9) und auf die Pollzei⸗Verordnung des 
Herrn Oberpräſidenten dom 8. Wuguít 1879, betreffend den Verkehr mit Giftwaaren, (Amtsblatt 
1879, Seite 164) erſuche ich die Herren Amtsvorſteher eine Reviſion aller in ihrem Amtsbezirk 
beſtehenden Droguen-, Farben⸗ und Materialwaaren Handlungen vorzunehmen und feſtzuſtellen, 
ob dieſelben etwa Arzneimittel feil halten, welche nur in Apotheken verkauft werden dürfen, oder 
den Handel mit Giften betreiben, ohne die dazu nach $ 114 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 
1. Auguſt 1883 erforderliche Genehmigung des Kreis-⸗Ausſchuſſes erhalten zu haben. Ueber das 
Ergebniß der Reviſion iſt mir, unter Angabe der revidirten Handlungen, binnen 14 Tagen Bericht 
zu erſtatten. 
Danzig, den 3. Oktober 1893. 
Den nd Y Q, t. b. 


5. In Breslau ift eine unbekannte, etwa 20 Jahre alte Frauensperſon, welche anſcheinend 
Idiotin ifl, angehalten. Dieſelbe ift von mittlerer Größe, hat dunkelbraune Haare und blaue 
Augen, ſie ſpricht polniſch, jedoch iſt eine Verſtändigung mit ihr nicht möglich geweſen. Diejenigen 
Ortsbehörden, welche über die Heimaths⸗ und Familien⸗Verhältniſſe dieſer Frauensperſon eine 
Auskunft geben können, erſuche ich, die betreffende Anzeige mir baldigſt zu erſtatten. 
Danzig, den 2. Oktober 1893. 
ndr 

6. Den betheiligten Handeltreibenden des Kreiſes bringe ich die Kreisblatts⸗Verfügung vom 
1. Oktober 1883, betreffend die Ausführung der Kaiſerlichen Verordnung vom 24. Februar 1882 
über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum, in Erinnerung und empfehle 
denſelben wiederholt, die bei ihnen einkommenden Petroleumſendungen durch die in jener Ver⸗ 
fügung nahmhaft gemachten Sachverſtändigen auf die vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit unterſuchen 
zu laſſen, um ſtrafbare Uebertretungen der Allerhöchſten Verordnung zu vermeiden und um die 
polizeiliche Entnahme und Unterſuchung von Petroleum möglichſt einzuſchränken. Von den Herren 
Amtsvorſtehern darf ich erwarten, daß ſie ſich einer gewiſſenhaften Ausübung der ihnen obliegenden 
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Controlle des Petroleumhandels bezüglich ber Beachtung ber Vorschriften der gedachten Kaiſerlichen 
Verordnung vom 24. Februar 1882 (Reichsgeſetzblatt Seite 40) nach Maßgabe der diesſeitigen 
Circularverfügung vom 1. Oktober 1883 No. 17647 werden angelegen ſein laſſen. 

Dabei mache ich darauf aufmerkſam, daß die über die Beſchaffenheit von Petroleum an 
Seeplätzen von ſogenannten Teſtbureaus ohne jede obrigkeitliche Mitwirkung ertheilten Be⸗ 
ſcheinigungen eine ausreichende Garantie thatſächlich und erfahrungsmäßig keineswegs gewähren, 
das betreffende Petroleum deshalb gleichfalls hier der Probe unterworfen werden muß. 

Nur diejenigen Originalgebinde, welche den Stempel „Bremer Petroleum, „Börſe Reichs⸗ 
teſt“ oder den Stempel des Polizeiamtes zu Lübeck tragen, ſowie diejenigen Originalgebinde, 
welche mit dem Stempel des Hamburgiſchen Wappens und der Unterſchrift „Hamburger Petroleum⸗ 
Import-Reichsteſt“ oder mit dem Harburger Stadtwappen, ſowie der Umſchrift „Harburger Petroleum⸗ 
Import⸗Reichsteſt, Polizei⸗Direction Harburg“ verſehen find, können in der Regel von der polizei⸗ 
lichen Unterſuchung ausgeſchloſſen werden, falls nicht der Verdacht einer nachträglichen Veränderung 
des Inhalts beſteht. 

Danzig, den 2. Oktober 1893. 

Der Lander ahh 
7. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir die Zählkarten lüber die im vergangenen 
Vierte jahr im Amtsbezirk vorgekommenen Brände bezw. Vakataazeige, ſoweit dieſes noch nicht 
geſchehen iſt. binnen 8 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 

Danzig, den 3. Oktober 1893. 

Der Landrat h. 
8. Die ſämmtlichen Gutes und Gemeindevorſteber des Kreiſes fordere id) auf, dle Nach⸗ 
weiſungen der in den Monaten Juli, Auguſt und September d. Is vorgefommenen Geburten 
und Sterbefälle für jeden Monat beſonders auf dem vorgeſchrlebenen Formular mir binnen 
päteſtens 8 Tagen einzureichen oder eine Vakatanzeige zu erſtatten. 

Danzig, den 3. Oktober 1893. 


Danzig, den 3. Oktober 1893. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Polizei⸗ Verordnung. 

Auf Grund der 88 138 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 1883, Seite 195) verordne ich mit Zuſtimmung des Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſes bezüglich der eiſernen Drehbrücke über den Weichſel⸗Haff⸗Kanal bei Neu-Münſterberg in 
Ergänzung der Polizei⸗Verordnungen vom 20. Auguſt 1866 (Amtsblatt 1866, S. 247 und vom 


10. März 1875 (Amtsblatt 1875, S. 66) das Nachſtehende: Beilage. | 


